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Der Enzthäler.
Merger und UnterhalLungsblalt für das Cnsihal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für- öen Hbevcrmtsbezirrk Weuen6ür -g.
46. Iayrgaug.

Rr. Ftz. Neuenbürg , Dienstag den 10. April 1888.
Erscheint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonntag —Preis in Neuenbürg  vierteljährl. 10^ monatlich 4o ^) ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich1 25 monatlich 45auswärts  vierteljährlich1 -̂ 4 45 — Jnsertionspreisdie Zeile oder deren Raum IV^Z.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung, betreffend das Wusterungsgefchäft für 1888.
1. Der Reiseplan für das diesjährige Musterungsgeschäft im Aushebungsbezirk Neuenbürg ist folgender:

26. April Musterung in Calmbach und Reise nach 28. April Musterung in Neuenbürg,
Herrenalb, 30. April Musterung in Neuenbürg,

27. April Musterung in Herrenalb und Reise nach 1. Mai Losung in Neuenbürg.
Neuenbürg,

2. Es haben zu erscheinen bei der Musterung
am 2« . April d. I . in Calmbach:

Morgens8 Uhr die Militärpflichtigen von Beinberg, Bieselsberg und Calmbach,
Morgens9 Uhr diejenigen von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch und Langenbrand,
Morgens9 ' /-  Uhr diejenigen von Maisenbach, Oberlengenhardt, Schömberg, Schwarzenberg und Unterlengenhardt,
Morgens 10 Uhr diejenigen von Wildbad;

am 27 . April d. I . in Herrenalb:
Morgens9 Uhr die Militärpflichtigen von Bernbach. Dobel und Herrenalb,
Morgens 10 Uhr diejenigen von Loffenau, Neusatz und Rothensol;

am 28 . April b. I . in Neuenbürg:
Morgens8 Uhr die Militärpflichtigen von Arnbach, Birkenseld und Conweiler,
Morgens8 ' /s  diejenigen von Dennach, Engelsbrand und Feldrennach,
Morgens9 diejenigen von Gräfenhausen, Grunbach und Kapfenhardt;

am 3V. April b. I in Neuenbürg:
Morgens8 Uhr die Militärpflichtigen von Neuenbürg,
Morgens9 Uhr diejenigen von Oberniebelsbach, Ottenhausen, Salmbach, Schwann, Unterniebelsbachu. Waldrennach.

Die Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am 1. Mai d. I . morgens 8 Uhr in Neuenbürg statt.

3. Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1868, sowie diejenigen der Jahrgänge 1867,
1866 und früherer Jahrgänge, über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden worden ist, zu erscheinen, sofern nicht
einzelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losungsscheine zuverlässig mitzubringen.
Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit aufgefordert, zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen, Zwangsmittel und

Rechtsnachteile an den vorgenannten Tagen in den Musterungsstationen(Musterungslokal je im Rathaus) rechtzeitig sich ein¬
zufinden. Unpünktliches Erscheinen kann den Verlust der Vorteile der Losung, böswilliges oder wiederholtes Nichterscheinen die
sofortige Einstellung beim Truppenteil zur Folge haben. Unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der
Gestellungspflicht.

Solche Militärpflichtige, deren Geburts- und Aufenthaltsort im gleichen Musterungsdistrikt liegt, haben mit den Mili¬
tärpflichtigen ihres Geburtsortes, alle anderen mit denjenigen ihres Aufenthaltsortes zu erscheinen; wer also z. B. in Conweiler
geboren ist, aber in Birkenfeld sich aufhält, hat mit den Militärpflichtigen von Conweiler zu erscheinen, dagegen hat ein in
Gräfenhausen geborener aber in Loffenau sich aufhaltender Militärpflichtiger mit denjenigen von Loffenau sich zu gestellen.

Ob die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1868 bei der Losung persönlich erscheinen wollen, bleibt denselben freige¬
stellt; sür die Abwesenden wird durch ein Mitglied der Ersatzkommission gelost. Von der Losung sind ausgeschlossen: die zum
einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppenteilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg Einzustellenden,
die dauernd Untauglichen und die dauernd Unwürdigen, die Militärpflichtigen der drei letztgenannten Kategorien jedoch nur, so¬
fern ein Erkenntnis der K. Oberersatzkomission vorliegt.

4. Auf Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die im laufenden Jahre im Aushebungsbezirk Neuenbürg
gestellungspflichtigen Leute sofort urkundlich zur Musterung vorzuladen und für deren rechtzeitige Gestellung vor der Ersatz¬
kommission Sorge zu tragen.

Die Eröffnungsnrknndensind im Musterungsterminzum Gebrauch bereit zu halten. Im Uebrigen wird hinsichtlich
der Gestellungspflicht auf den oberamtlichen Erlaß vom 23. September 1878 (Enzthäler 1878 Nr. 115) verwiesen.

Auf Befehl der K. Oberersatzkommission werden die Ortsvorsteher aufgefordert, Scheinverziehungen nicht zu begünstigen,
solche vielmehr eventuell noch gelegentlich des Mnsterungsgeschäfts der Ersatzkommission zur Kenntnis zu bringen.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden. Wer durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen,
hat ein ärztliches Zeugnis einzureichen, welches von der Gemeindebehörde beglaubigt sein muß, wenn der betreffende Arzt nicht
amtlich angestellt ist. Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppelu. s. w. dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses vvn der
rGestellung überhaupt befreit werden.

5. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt, spätestens im Musterungstermin Anträge auf Zn-
uckstellung oder Befreiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation(z. B. Todes-



226

fall u . s. w .) erst nach Beendigung des Musterungsgeschäfts , so kann der Antrag auch noch bei der Aushebung vor der K. Obn-
ersatzkommission angebracht werden . Die Anträge können durch Vorlegung von obrigkeitlich beglaubigten Urkunden , sowie durch
Stellung von Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat aui eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen zu stellen.
Behauptete Erwerbsunfähigkeit der Eltern u . s. w . muß durch ärztliche Untersuchung bei der Musterung festgestch

werden ; die betreffenden Personen haben daher bei der Musterung sich der Ersatzkommissiou vorzustellen.
6 . Etwaige An - oder Abmeldungen von Militärpflichtigen in der Zwischenzeit sind dem Oberamt umgehend anzuzeiM.
7 . Bei der Musterung haben die Ortsvorsteher je mit den Militärpflichtigen ihrer Gemeinde zu erscheinen , bei dci

Losung dagegen nicht . Die Rekrutierungsstammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung nach deren Ergebnis genau z,
ergänzen . Die Losnummern sind auf Grund der Losungsscheine , wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs Ansfolgc
an die Pflichtigen zugesendet werden , in die Stammrollen einzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich , daß die Militärpflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeilig
auf dem Rathaus des Musterungsorts sich einfinden . Bei der Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen , daß alles
Lärmen und jede Störung der Verhandlungen bei Strafe verboten sei und daß gegen Pflichtige , welche nicht in geordnetem
Zustand erscheinen , das Geeignete verfügt werden wird.

8 . Üeber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatzreserve und des Landsturms (s. Enzthciler
Nr . 48 ) findet die Verhandlung je am Schluß des Musterungsgeschäftes bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden , welche
an dem betreffenden Tage die Militärpflichtigen zur Musterung zu stellen haben , statt.

Hienach haben die Ortsvorsteher das Weitere zu besorgen.
Den 7 . April 1888 . ' K . Oberamt.

Oberamtmann Hosmarm,
Zivilvorsitzender der Ersatz -Kommission.

Neuenbürg.

betreffend den Eintritt junger Lente in die
Unteroffiziersschulen.

Junge Leute im Alter von 15 bis 16
Jahren , welche in eine Unteroffiziers -Vor¬
schule und solche in einem Alter von 17
bis 20 Jahren , welche in eine Unterosfiziers-
schule einzutreten wünschen , haben sich als¬
bald beim Bezirksfeldwebel in Neuenbürg
zu stellen , wo ihnen weitere sachdienliche
Auskunft erteilt werden wird.

Den 7 . April 1888.
K . Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.
An die

Gmemte- und Ztiftuugsrütk.
Die Gemeinde - und Stiftungsräte wer¬

den aufgefordert , die auf I . April d . I.
verfallenen Gemeinde - und Stiftungsetats
spätestens bis zum

15 . Mai d . I.
hierher vorzulegen.

Den 7 . April 1888.
K . Oberamt u . K . gemeinsch . Oberamt.

Hofmann . Cranz.

Revier Altensteig.

Stimmholr -Vtriiauf.
Am Freitag den 13 . April

vormittags 11 Uhr
in der Traube zu Altensteig aus Buhler
16 Langerstrich , Neubann 8 Mahdwiese,
Grashardt 5 Hirschkopf , Schornzhardt 6
Teichbrunnen , Eichhalde 1 Lichtenbach:

1616 St . Nadelholz -Lang und Säg¬
holz mit 2463 Fm.

Revier Enzklösterle.

Accord
über Beifuhr von 232 Kbm . Aplit auf ver¬
schiedene Wege der Hut Sprollenhaus,
Enzklösterle und Gompelscheuer , sowie
Schlagen derselben am

Dienstag den 12 . April
nachmittags 4 Uhr

im Hirsch in Enzthal.

Schwann.

Hilj -Dkrliinf.
Am Freitag den 13 . d . Mts.

vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rat-
Haus:

66 Stämme Langholz II .— IV . Kl . mit
28,11 Fm .,

60 St. Eichen IV . Kl . mit 27,61 Fm .,
71 V . und VI . Kl .,
18 „ „ Baustangen,
49 „ „ Werkstangen I . Kl .,
79 „ „ II . ..

111 „ „ .. III . ..
41 „ .. IV . „
75 „ „ Hopfenstangen I . Kl.
61 „ „ II . ..
30 „ „ III-

101 Rm Eichen - , Buchen - und Nadel-
Holz-Abfall.

700 St . Eichen- , Buchen - und Nadel-
Holz -Wellen.

Das Holz wird vor dem Verkauf durch
den Waldschützen voraezeiqt.

Den 5 . April 1888.
Schultheißenamt.

Bohlinger.

Primtimchrichlen.

Frisch gebrannter Kalk
ist um Freitag und Samstag den 13 . und
14 . April zu haben auf der

Ziegelei in Hirsau.

Ottenhausen.

Wirtschafts -Verkaiij
Gottlieb Friedrich Schwemmle , Adler-

wirt hier bringt seine in Nr . 50 und öl
des „ Enzthälers " näher beschriebene Wirt¬
schaft am

Freitag den 13 . d . Mts.
nachmittags 4 Uhr

zum dritten - und letztenmal im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , wozu Kaufslieb¬
haber andurch eingeladen werden.

Den 7 . April 1888.
Im Auftrag des Eigentümers:

Schultheiß Keßler.

Calmbach.
Schöne , frische

Gypscrrohl
sind angekommen und werden billigst ab¬
gegeben.

M. Decker.

Neuenbürg.

Jeste Nußkohlen
zu Ofenbrand,

beste Nuß-Schmie-e-Kohle«
empfiehlt Ehr . Genßle.

Häckselmesser jeder Größe und Fayon
stets vorrätig bei Obigem.

Neuenbürg, 8. April 1888.

Unser lieber Gatte , Vater . Schwiegervater , Großvater und
Bruder

Veksill sum 8ir86d
ist heute Mittag 11 Uhr nach kurzem Kranksein 61 Jahre alt
aus diesem Leben abgerufen worden , wovon wir Verwandte und
Freunde mit der Bitte um stille Teilnahme in Kenntnis setzen.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeths Schill, geb. Jäck.
Beerdigung: Dienstag nachmittag3 Uhr.
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Calmbach.

Unterzeichneter nimmt einen kräftigen,
anständigen

^ IIIIKvII
in die Lehre.

David Stoll . Schmiedmeister.

" Neuenbürg.

An ordentliches Mädchen
welches auch im Garten und im Waschen
aut empfohlen ist, wird auf Georgii gesucht.

Näheres bei der Red . d. Enzth.

Neuenbürg.
Reine

Iruchtbrannliveine,
PI, Li,kl«o, SS, I« « d so

KWilstk Korn-Klmutiorin
per Liter 90 ^ empfiehlt

Carl Büxenstein.

Neuenbürg.

Normal-Hemden, Hosen
und Zacken,

garantiert rein wollen und halbwollen,
sowie

Reform-Hemden und Zacken
(System D . Lahmann ) bei gegenwärtiger
rauher Witterung sehr empfehlenswert , em¬
pfiehlt billigst

W . Röck an der Brücke.

Neuenbürg.

Donnerstag den 12 . April
versteigert der Unterzeichnete wegen Aus¬
wanderung sämtliche

Haushaltnngsgegenstände,
sowie einen bereits noch neuen schweren
Ueberzieher, ebenso sind zwei neue große,
verschließbare Kisten, ferner sämtliche von
meinen 2 Realschülern gebrauchte Bücher
zu verkaufen.

Gottlob Kienzncr.

Das älteste und größte

öel»'e«Imi-I,iwk

aller Gewerbe vermittelt zweckmäßigst das
Bureau für Arbeit -Nachweis

Carlsstr. 15, Stuttgart.

Konfirmationswünsche rc.
Neuheiten,

empfiehlt Jak . Meeh.

N e u e nbür  g.

Empfehlung!
Nachdem ich das Bügeln gründlich

erlernt habe , empfehle ich mich im Bügeln
in und außer dem Hause bei pünktlicher
und billiger Berechnung.

Auch wird zum Waschen angenommen.
Mina Benkiser.

Zavelstein.

1KIvV8 » IIIVII
Wiekvii imil

8ttLRl « I ' I » 8VII

empfiehlt in schöner Ware
H. Wiedenmaycr.

Wkinon-chrriuigz« Hardt
bei Neustadt a . H. (Rheinpfalz ).

Montag den 16. April nächsthin, mit¬
tags 12 Uhr zu Hardt im Saale des Hrn.
Karl Bauer (Hotel Weinberg ) läßt Herr
Fritz Andre, Weingutsbesitzer allda,

100 Otto Liter 1886er Wein,
3 « « « V „ 1884er „

öffentlich versteigern.
Die 1886er Weine sind außer der

eigenen Creseenz des Versteigerers haupt¬
sächlich Königsbacher und Deidesheimer
hochedle Gewächse.

Probetage 4. April und am Bersteiger¬
ungstage im Hause des Versteigerers.

Neustadt a. H ., 19. März 1888.
Wolsfhügel. k. Notar.

Neuenbürg.

Koß-, Uich- ii. Schioeiue-Wirkt
Mittwoch , 11 . April.

William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd .) gute neue
Bettsedern für 60 ^ das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1.25,

Prima Halbdaunen nur 1.60.
reiner Flaum nur 2.50 u. 3.
Bei Abnahme von 50 Pfund 5 °/o

Rabatt.
Umtausch gestattet.

Prima Zulettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark.

Alte Münzen L 'LU:
auf eingesandte Durchreibungen gegen Rück¬
porto. Albert Rehle , Kaufbeuren.

Aufruf.
Die Nachrichten aus den überschwemmten

Gegenden im Osten und Norden unseres
Vaterlandes lauten immer trüber . Tau¬

sende von Familien haben durch die Hoch¬
flut nicht nur ihre gesamte Habe verloren,
selbst Aecker und Wiesen sind in vielen
Bezirken für dieses Jahr völlig entwertet,
da sie von kaum zu beseitigenden Sand-
und Geröllmassen überschüttet sind . Der
Notstand wird also von längerer Dauer
sein. Bei weitem am schlimmsten steht es
um die Ueberschwemmten der Provinz West¬
preußen : in den Kreisen Elbing und
Marienwerder ist das Unglück von uner¬
hörter Größe . Schleunige und ausge¬

dehnte Hilfe thut not , um Zehntausenden
unserer Brüder ihre schreckliche Lage zu
erleichtern.

Zur Annahme von Beiträgen aus
Neuenbürg und Umgegend sind bereit

C . Helber
und die Redaktion des Enzthälers.

Eingegaugen sind bis jetzt:
bei C. Helber : M . F . 50 Fr . Z . Wtw.
2 -̂ 6 , C . S . 1.50 , C . H . 3 -/k . O . S.
I -M, W . H . 3

bei der Red . des Enzth . Rv .-Aff . K.
1 vlL, Ungen . 20 ^ 6, Drsch . 50 Kld.
50 R . 50 OA . Hfm . 3 ^ , G.
Weinbr . 2 Chrn . O . 1 sämtl . hier,
H . H . in Calmbach 20 vlL

BuxklN - stoff » genügend zu einem
ganzen Anzuge c3 Meter 30 Centimeter ),
reine Wolle und nadelfertig zu W . 7.75,
Kammgarnstoff, reine Wolle, nadelfertig,
zu einem ganzen Anzuge zu W . 15.65,
schwarzer Huchstoff, reine Wolle, nadel¬
fertig , zu einem ganzen Anzug zu M . S 75
versenden direct an Private portofrei in 's
Haus Buxkin - Fabrik - Depot Hetlinger
nnd Ko. , Kranksurt a. W . Muster-
Collectionen reichhaltigster Auswahl be¬
reitwilligst franco.

lumnll.

Deutschland.
Die Kauzlerkrisis,  die auf die

erste Nachricht der „Kölner Ztg ." hin
nirgends geglaubt wurde , wird heute in
der ganzen Welt besprochen und ihr that-
sächlicher Hintergrund nicht mehr be¬
stritten . Der „Württ . Staatsanz ." be¬
zeichnet es u . A. als eine unerfreuliche
Erscheinung , wie die Oppositionspresse
Nachrichten über die Krisis in gehässiger
giftiger Weise ausnütze . Seltsam sei 'es,
daß dort die m o n a r chi sch e I d e e nur
dann auftrete , wenn man die Gelegenheit
gekommen glaubt , die bekannten Hetzereien
treiben zu können . Von diesem Stand¬
punkt aus könnte man alle hervorragen¬
den Männer nicht rasch genug von ihren
Posten entfernen . Im gegebenen Fall
wäre aber erst noch zu fragen , ob denn
gerade die gegenwärtige Lage geeignet
wäre zu einem solchen Experiment?

Berlin,  7 . April . Noch immer
schwankt das Urteil über die Kanzler-
Demissions -Gerüchte zwischen Hoffen und
Fürchten — das will sagen . noch immer
behaupten die einen , die Spannung sei
bereits gehoben , versichern die andern , die
Situation sei ernster als man gemeinhin
annehme — authentische Kundgebungen
sind bis zur Stunde noch nicht ergangen.

Zu den Taktlosigkeiten , welche sich die
demokratische und die deutschfreifinnige
Presse anläßlich des Gerüchtes über den
Rücktritt des Reichskanzlers zu Schulden
kommen ließ , steuert die ultramontane
Presse ihre besondere giftige Gehässigkeit bei.

Posen,  4 . April . Das Elend er¬
scheint täglich größer ; allein in dem links¬
seitigen Stadtteil Posens müssen täglich
1350 Menschen auf öffentliche Kosten ge¬
speist werden . Die Pferdebahn nimmt
morgen den vollen Betrieb wieder auf.
— Bei Birnbaum  kamen sieben Men¬
schen in den Fluten um.
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Württemberg.

Aufruf.
In den mannigfaltigen Aeußerungen

des ernsten und tiefen Schmerzes , der seit
dem Hinscheiden

-es Kaisers Wilhelm
unser ganzes Land bewegt , ist mit über¬
wältigender Kraft und unvergleichlicher
Reinheit zu Tage getreten , wie allgemein
und ungeteilt auch im schwäbischen Volke
die dankbare Verehrung für den Gründer
des neuen deutschen Reiches und seine edle
Persönlichkeit die Herzen erfüllt . Diesen
Gesinnungen schöner Eintracht durch ein
würdiges Denkmal für den großen Kaiser
dauernden Ausdruck zu geben , die ehr¬
würdige Gestalt , in deren kraftvoll milder
Hoheit wir die wiedererstandene Herrlich¬
keit des deutschen Reiches verkörpert er¬
blickten , für immer in unserer Mitte , in
der Hauptstadt des Landes , aufzurichten,
unfern fernen Enkeln noch ein Zeugnis zu
hinterlassen , daß die großen Zeiten , welche
wir miterlebt , auch bei uns ein dankbares
Geschlecht gefunden haben , ist der Wunsch,
der in diesen Tagen und Wochen in vielen
Hunderten bewegter Herzen unwillkürlich
erwacht ist.

Dem freien Trieb aufrichtiger Liebe ent¬
sprungen , wird dieses Denkmal seine schönste
Weihe darin empfangen , wenn es in hohem
und freudigem Einmut von dem ganzen würt-
tembergischen Volke dargebracht wird , wenn
allenthalben in Stadt und Land,  ohne
jeglichen Unterschied von Stand und poli¬
tischer Meinung und allem , was sonst den
Menschen vom Menschen trennt , jeder in
seinem Teil und nach seinen Kräften zu
denselben beiträgt , und die Fülle jener
kleinsten Gaben , denen redliche Treue ihren
inneren Wert verleiht , wird dem Denkmal
des Kaisers , der für alle im Volk ein
warmes Herz hatte , zum besonderen Schmuck
gereichen.

Stut gart,  7 . April 1888.
Wilhelm Prinz von Württemberg,

Ehrenpräsident.
Gustav Siegle , Reichstagsabgeordneter,
Vorsitzender , vr Karl Elben . L . W.
Fischer , Gemeinderat . vr . v. Hack,
Oberbürgermeister , v . Hohl , Kammer¬
präsident . vr . Jul . Klaiber , Professor.
Albert Ottenheimer , Fabrikant . R . Probst,
Rechtsanwalt , vr . Schall , Rechtsanwalt.
Adolf Schiedmayer jun . . Fabrikant.
W . Speemann . Gust . Stalin , Bürger-
Ausschußobmann . Rud . Vellnagel , Geh.
Hofrat.

Folgen ferner die Unterschriften aus
den Oberamtsbezirken , von welchen wir
hier aufzeichnen:

O .A .-Bez . Calw:  Reichs - u . Land¬
tagsabgeordneter Kommerzienrat Julius
Stälin.

OA -.Bez . Freudenstadt:  Landtags-
abgeordneter Stadtschultheiß Hartranft,
Gutsbesitzer Karl Frey - Schwarzenberg,
Gutsbes . G . G . Dietrich -Lauterbad , Fabr.
Böhringer -Buhlbach.

OA .-Bez . Herrenberg:  Stadtschult-
theiß Sauter , O .Amtsbaumeister Braunbek,
Schultheiß Schäfer -Bondorf.

O .A .-Bez . Leonberg:  Frhr . Karl
v . Varnbüler - Hemmingen , Landtagsabg.

Oek .Rat Ramm -Stuttgart , O .Amtsrichter
Belscr , Stadtschultheiß Häcker , istadtschult-
heiß Beyerle -Weil d. Stadt , Prof . Warth-
Kornthal.

OA . - Bez . Maulbronn:  Ephorus
Grill , Professor Paulus , Pfarrer Deckinger-
Schützingen , Stadtschultheiß Broß -Knitt-
lingen , Kunstmüller PH . Bauer -Mühlacker,
Schultheiß Kälber -Wurmberg.

O .A . - Bez . Nagold:  Landtagsabg.
Präsident v . Lutz in Reutlingen , Ober¬
amtmann vr . Gugel , O .Amtsrichter Daser,
O .Amtsbaumeister Schuster , Stadtschult¬
heiß Welker -Altensteig , Ratsschreiber Wid-
mann -Gültlingen.

O .A .-Bez . Neuenbürg:  Landtags¬
abgeordneter , Stadlschultheiß Beutler-
Herrenalb , Stadtschulth . Bätzner -Wildbad,
Holzhändler C . Commerell -Höfen , Holz¬
händler F . Keppler -Calmbach , Fabrikver¬
walter Th . Trillhaas -Neuenbürg.

O .A .-Bez . Vaihingen:  Landtags¬
abgeordneter Gutsbesitzer Maurer in Hoch¬
dorf.

Stuttgart,  7 . April . Wie man
uns aus Florenz mitteilt , haben Sich
Seine Majestät der König am vergangenen
Mittwoch in Begleitung des Generalad¬
jutanten Freiherrn v . Molsberg nach der
Billa Palmieri begeben , um Ihrer
Majestät der Königin Viktoria von Groß¬
britannien und Irland HöchstJhren Besuch
zu machen . — Tags darauf besuchten
HöchstDieselben Ihre Majestäten den
König und die Königin von Italien,
welche am Mittwoch abend in Florenz
eintrafen und dort im Palazzo Pitti
Wohnung genommen haben.

Am gleichen Tage war I . M . die
Königin von Serbien mit Gefolge bei
Ihren Majestäten zum Diner eingeladen.

!St .-Anz .)
Stuttgart.  6 . April . Die Be¬

schlußfassung über den Antrag der Direktion
der Stuttgarter Lebensversicherungs - und
Ersparnisbank nach dem Beispiel der
Gothaer Versicherungsbank unentgeltliche
Kriegsversicherung einzuführen , wurde in
heutiger Generalversammlung nach heftigen
Debatten bis auf weiteres vertagt und
von der Tagesordnung abgesetzt.

Stuttgart.  In Folge der außer¬
ordentlich schweren Ueberschwemmungen,
durch welche verschiedene Gegenden in
Nord - und Ost -Deutschland betroffen wor¬
den sind , ist auch die Zentralleitung des
Wohlthätigkeitsvereins in ihrer Verbind¬
ung mit dem deutschen vaterländischen
Frauenverein veranlaßt , für die hilfsbe¬
dürftigen Beschädigten die Vermittlung
von Gaben zu übernehmen.

Am 6 . April wurde von der evan-
Igelischen Oberschulbehörde die Schulstelle
in Beinberg,  Bez . Calw , dem Unter¬
lehrer Luz in Jebenhausen , Bez . Göp¬
pingen , übertragen.

Neuweiler.  Lehrgehilfe Schnepf
hier hat eine Lehrerstelle an einer deut¬
schen evangelischen Schule in Brooklyn
angenommen.

Alten steig.  Der Schwarzwald-
Bienenzüchter -Verein beabsichtigt im An¬
schluß an das heurige landwirtschaftliche
Bezirksfest eine bienenwirtschaftliche Aus¬
stellung zu veranstalten.

Calw.  Das heurige Musterungs-
geschäft im Bezirk findet statt:
Freitag 20 . April in Liebenzell 8yrllhr
Samstag 21 . „ „ Gechingen 9' /- „ s
Montag 23 . „ „ Neuweiler 9 , s
Dienstag 24 . „ „ Calw 8 ^
Die Losung für sämtliche Militärpflichtig
Mittwoch 25 . April in Calw , 8 Uhr.

Ausland.

Florenz,  7 . April . Das italienisch
Königspaar und Crispi sind abends nach
Rom abgereist . Vorher stattete das
Königspaar Ihren Majestäten dem König
und der Königin von Württemberg einen
Besuch ab.

AlisMcn.
_

(Scharfblick .) In einem Wallfahrt !
orte verkauft ein altes Weib Rosenkränze. -
Ein Tourist wühlt einen aus und fragt!
nach dem Preise . Wollen Sie ihn jär
Ihre Braut oder für Ihre Frau haben?'
sagt die Verkäuferin . — Für meine Braut,
erwidert der Käufer . — Er kostet zwei
Gulden , sagt das Weib . — Biel zu teuer, -
lehnt der Tourist ab und will fortgehen, '
worauf ihn das Weib zurückhält und ihm
den Rosenkranz für 75 Kreuzer läßt, '
wobei sie bemerkt : Sie haben mir "was s
vorgelogen — der Rosenkranz ist für ^
Ihre Frau ; wenn er für Ihre Braut ge- i
hört hätte , so hätten Sie gern zwei!
Gulden gezahlt ! ^

(Auf der Jagd .) Ein alter Förster -
muß einen Sonntagsjäger , der kramps- >
Haft Pudelt , in seinem Revier begleiten. ^
Stumm würgt er seinen Grimm über i
die Fehlschüsse hinunter . Als der Städter
aber zum zehnten Male ein Loch in die !
Luft geschossen hat , ruft der alte Isegrim >
endlich wütend aus : „Wieder gefehlt! l
Na , Sie sollten sich wirklich vor Ihrem -
Hund schämen . " s

(Eine Dame ) stand , die Hände in den s
Lederricmen der Decke , in dem gefüllten !
Pfsrdebahnwagen , als ein Arbeitsmann !
aus seiner Ecke aufstand , um ihr deii eigenen !
Platz anzubieten . „ Danke herzlich " , sagte !
sie freundlich , „ ich möchte nicht gern den ^
einzigen Kavalier hier im Wagen seines ^
Sitzes berauben . "

— — !
(Schwarzes Senfmehl zur Beseitigung ^

des üblen Geruchs von leeren Weinflaschen .) >
Um Flaschen und Gefäße , in welchen stark I
riechende Flüssigkeiten , Spiritus , Rumra , !
aufbewahrt wurden , vollkommen geruchlos s
und rein zu machen , daß man sie dann
zum feinsten Wein u . dergl . verwenden s
kann , eignet sich nach der „Kl . W .-Ztg>" ^
vorzüglich das schwarze Senfmehl . Man ^
schüttet ein wenig davon mit etwas lau- ,
warmem Wasser in die betreffenden Ge¬
fäße , spült sie hierauf mit Wasser aus ,
und wiederholt das Verfahren . — Auch ^
um starke Gerüche von den Händen z» ^
entfernen , bediene man sich beim Waschen
eines kleinen Quantums Senfmehl . s

(Gegen Milben .) Mehl . Grütze rc. soll
man dadurch gegen Milben schützen können,
daß man weiße , enthülste Bohnen darunter
mischt . _ ^

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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